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SCHREIBEN DER VERORDNETEN AUSSCHUESSE DER BUERGERSCHAFT DER
STADT BASEL [AN DIE IN BADEN AN DER TAGSATZUNG VER¬
SAMMELTEN GESANDTEN DER XIII ORTE]

Das Schreiben , welches sie am 6 . Juli an den Kleinen und Gros¬

sen Rat sowie die hiesige Bürgerschaft abgesandt , habe man ihnen

in Kopie ausgehändigt ; dabei sei ihnen empfohlen worden , dieses

allen Zünften vorzulesen und alsdann zuhanden der eidg . Orte eine

entsprechende Antwort zu verfassen.

Sie möchten ihnen daher berichten , dass sie von keinen "missver-

ständtnussen"  zwischen der Obrigkeit und hiesiger Bürgerschaft

Kenntnis hätten , sondern vielmehr "ein vor äugen stehendtes beglükhtes

Ende Unserer reformation"  sähen , gebe es doch nur wenig "malaontenten" 3

die , um ihre eigenen "passionen Zue contentiren ", lieber ein Durch¬

einander als die Beruhigung ihres Standes wünschten.



"weilen aber alle die Jenigen von E. E. Burgerschafft gehorsamblich eingegeb¬

ne Erimierungspuncteyi albereith decidiert 3 Und all dassienige 3 wass man ge-

suchetj seine richtigkeidt erlanget 3 wie dan unsere liebe obrigkeidt . . .

sonders Zweiffei ein gleiches berichten 3 und Jhnen neben Uns die Ursachen

anZeigen wird 3 warumben die bevorstehendte iährliche üebliche Solenniteten

und regimentseinfüehrung keinen fehrneren auffschub leyden 3 in betrachtung

aller Justiz - und Gerichts Cammeren müessig und durch lengeren verZug mehr

Unordnung und besorgende eigenwilligkeidten als aber eine grundtliche und

Christ , bevestigimg unserer vorgehabten reformation sich ereugen wurde ; hof¬

fen also nicht 3 dass unsere hochg . H. die beschleünigung bedeuteter höchst¬

nötiger geschäfften missdeüthen 3 sondern vill mehr hieraus erseheyi werden 3

wie sehr uns der frid und Wohlstandt - imsers . . . Vatterlandts angelegen 3 und

dero bishär . . . gegen wiserem Standb erZeigte Eydtg . wohlgewogenheidt Zue

continuieren 3 anlass gewimien 3 als die Wir uns ieder Zeit höchstens werden

lassen angelegen seyn 3 unser diser hochen gunstgewogenheidt würdig Zue ma-

che ?i3 und Jhnen iy%allen begebenheiten Zeigen Zuekönnen 3 mit was eiffer wir

uns die observantz der schuldigen . . . pundtspflichten in obacht nemen . "

Versehen mit dem Notariatssiegel ihres Sekretärs , Notar Johann

Rudolf Luterburg.
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